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FELLNAH EN
S C  H W E  I ZFrLLE stND EtN

WEKTVOLLER ROH STOFF
Der <<Schweizer Jägen besuchte die Präsidentin des
Vereins <Fellnähen Schweia> in Malans/GR.

<Schweizer Jciger> : Geschätz-
te Liliane, du bist Prcisidentin
des Vereins <Fellnähen Schweiztt.
Kannst du uns etwas zur Grün-
dungsgeschichte erzählen und
wie sich der Verein in der Schweiz
organisiert?

Liliane Rietberger: Fellnähen
Schweiz wurde 1979 unter dem
Namen <Vereinigung Schwei-
zerischer Frauengruppen des
Schweiz. Kaninchenzucht-Ver-
bandes> (VSFG) gegrindet. Ziel
und Zweck derVereinigung ist es,
die Verwertung und Verarbeitung
von Kaninchenfellen zu fördern.
Das alte und traditionelle Hand-
werk <Fellverarbeitung> wird da-
durch gepflegt und an neue Gene-
rationen weiter gegeben.

Bei der Gründung traten ll2
Frauengruppen mit 2322 Mitglie -

dern der Vereinigung bei.
Ein grosser Teil der

Mitglieder, oder ihre
Männer, züchteten
selber Kaninchen.
Da war es nahe

liegend, die eigenen

Felle zu verwerten.

Heute zählt <Fellnähen
Schweiz> 93 Fellnähgruppen
(FNG) mit rund 1000 Mitglie-
dern. Die Vereinigung ist Mitglied
von Rassekaninchen Schweiz
und von Kleintiere Schweiz, dem
Dachverband der Kleintierzich-
ter. <Fellnähen Schweiz> wird
seit ihrer Gründung von Rasseka-
ninchen Schweiz finanziell unter-
stützt.

Durch den Verein werden nicht
nur Felle von Nutz- oder Zuchttie-
ren verwertet, sondern auch die
Felle von Wildtieren. Wo werden
solche Felle bezogen?

Hier kann ich von der FNG Ca-
landa berichten, wo ich Mitglied
bin. Seit  v ielen Jahren präsen-
tieren und verkaufen wir unsere
Produkte am Fellmarkt in Thu-
sis. Die Jäger wurden natürlich
auf uns aufmerksam und unsere
Teilnahme hat sich herumgespro-
chen. Seit einigen Jahren erhal-
ten wir regelmässig Aufträge von
Jägern aus der Region, aber auch
immer mehr Felle. Aber ich weiss
auch von vielen anderen FNG, die
gute Kontakte zu Jägerkreisen ha-
ben und immer mehr Wildfelle
verarbeiten.

Wie setzen sich die Mitglie-
der des Vereins zusammen? Sind
hier mehrheitlich Personen aus
den Kreisen der Kleintierhalter/
innen anzutreffen oder auch Jä-
ger/innen?

Ja, die meisten Mitglieder sind
aus dem Kreis der Kleintierhalter/
innen. Jäger und Jägerinnen sind
mir nur wenige bekannt, was aber

nichts heissen will. Einige unse-
rer Mitglieder haben einen engen
Beztg zur Iagd. Mein Mann z.B.
ist auch Jäger und ich kam nur
Dank den wunderbaren Wildfel-
len zum Fellnähen. Meine ersten
Häsli habe ich aus Feldhasenfel-
len genäht.

Leider sanken die Mitglieder-
zahlen in den letzten Jahren mas-
siv. Doch wir lassen uns deswegen
nicht beirren. Ich bin überzeugt,
dass sich das Blatt wieder wenden
wird und wir neue Mitglieder ge-
winnen werden.

Dabei denke tch ganz beson-
ders an Jägerinnen, Jäger und
ihre Angehörigen. Vielleicht geht
es ihnen wie mir damals und sie
fragen sich, wie sie die wunder-
baren Felle von Fuchs, Marder,
Murmeltier und Hasen verwerten
könnten. Ich möchte sie <glusch-
tig> machen, denn unter Anlei-
tung ist es keine Hexerei, die Fel-
le selber zu verarbeiten.

Gibt es auch Kurse, wo dieses
Handwerk erlernt werden kann?

Fellnähen Schweiz hat eigene
Kursleiterinnen. Sie absolvieren
jedes Jahr einen obligatorischen
Weiterbildungskurs, damit sie im-
mer auf dem neuesten Wissens-
stand der Fellverarbeitung sind.
Im JanuarlFebruar 2011 widmen
sie sich in ihrer Ausbildung erst-
mals der Wildfellverarbeitung.
Unter der fachkundigen Leitung
des Kürschners Thomas Aus der
Au von Zi.Jrrich werden Mützen,
Krägen, Schals und vieles mehr
aus Wildfellen hergestellt.

Vorstand und
Präsidentin
führen den Yerein
mit grossem
Engagement.
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Die Mitglieder der FNG kön-
nen von diesem Wissen profitieren
und für ihre Fellnäh- und Ango-
rawollverwertungskurse Kurslei-
terinnen engagieren. Auch Neu-
mitglieder sind immer herzlich
willkommen. Diese Kurse wer-
den von Fellnähen Schweiz sub-
ventioniert.

Pelze tragen ist verpönt, weil
Tiere leiden. Das wird den Kon-
sumenten seit Jahren durch ver-
s chi e d ene O rgani s ati onen mitt el s
p rov o kativ er Werbun g mit get ei lt,
was nicht ohne Folgen blieb. Pelz-
tragen ist bei einer grossen Ge-
sellschctftsschicht verpönt. Wie
begegnet der Verein diesem Um-
stand?

Die FNG verarbeiten haupt-
sächlich Kaninchenfelle, sie be-
ziehen diese bei den schweizeri-
schen Kaninchenzüchtern. Seit
einigen Jahren werden auch Wild-
felle verarbeitet, die meiner Mei-
nung nach ausschliesslich aus der
Schweizer Jagd stammen. Wir
Fellnäherinnen wissen mit Si-
cherheit, dass diese Tiere weder
leiden noch ihres Felles wegen
sterben mussten. Die Kaninchen
werden des Fleisches wegen ge-
zichtet und die Füchse. Marder.
Hasen usw. werden bejagt, um die
Bestände zu regulieren.

Wenn ich negativ auf das Pelz-
tragen angesprochen werde, in-
formiere ich meine Gesprächs-
partner über die Herkunft unserer
Rohstoffe. Oft werden die heftigs-
ten Pelzgegner ganz zahm, wenn
ich sie auf die Herkunft der Roh-
stoffe ihrer Lederschuhe, Leder-
jacke oder Ledertasche anspre-
che.

Wird der grösste kil der End-
pro dukt e ftir den E i genb e darf her-
gestellt oder zumVerkauf angebo-
ten - und, das dürfte viele Leser/
innen interessieren: übernehmt
ihr auch Auftrags arbeiten?

Ja, wir haben einige sehr qua-
lifizierte Mitglieder und Kurs-
leiterinnen, die auch gerne Auf-
tragsarbeiten übernehmen. In den
Fellnähkursen werden viele Be-
kleidungsstücke hergestellt, die
aber grösstenteils für den Eigen-
bedarf gedacht sind. An den ge-
wöhnlichen Näh-Treffen werden
vorwiesend kleinere Produk-

te hergestellt, wie Tierli, Kissen,
Accessojres. Wandbehänge usw..
die an Märkten und Ausstellun-
gen zum Verkauf angeboten wer-
den.

Die Vorbereitungen frir die
Schweizerische Rammlerschau
2012 laufen ja schon auf Hoch-
touren. Was dürfen die Besucher
von <Fellncihen Schweiz, erwlr-
ten?

Vom 6. bis 8. Januar 2012 fin-
det im Forum in Fribourg die
nächste Schweizerische Ramm-
lerschau statt. Fellnähen Schweiz
wird wieder eine tolle Modeschau
zeigen. Mitglieder aus der gan-

zen Schweiz stellen uns ihre neu-
esten Bekleidungsstücke und Ac-
cessoires ftir die Präsentation zur
Verfügung. Wir würden uns rie-
sig freuen, auch Besucherinnen
und Besucher aus Jägerkreisen
begrüssen zu dürfen.

Weitere Termine: 14.ll5. Mal
2011, Animalia in St. Gallen; 13.
bis 23. Oktober 2011, OLMA in
St. Gallen.

Liliane, wir danken dir für das
interessante Gespräch und wün-
schen dir weiterhin viel Freu-
de und Genugtuung mit deinem
Hobby!

Kurt Gansner

Kunsthandwer-
ke aus Wild- und
Zuchttierpelzen
lassen sich auch
kombiniert ver-
arbeiten.
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Wichtige Stationen von <<Fellnähen Schweiz>>

I 980 land unter der Leitung derVereinigung
Schweizerischer Frauengruppen (VSFG) und
e nes Kürschners die erste Ausbildung für
Fel näh-Kursleiterinnen statt. | 4 Frauen konn-
ten am B.Juni  l9B0 ihren Fährgkei tsauswets n
Empfang nehmen.

1982 führte dre Verein igung erstmals e ine
Ylodeschau an der Schwe zer schen Ramm-
lerschau i n Lugano durch. Sert dieser Zeit be-
te i  igte srch dieVerein igung al le drei  Jahre an
der Schweizerischen Rammlerschau und prä;

sentiert mit einer lYodeschau cre neuesren
Kreationen,

1989 wurde d e ein jahr zuvor gegrürdele
SVK Schwe zer scheVereinrgung der Kursle -

ter innen in d ieVSFG als Ko lectvmitg l  ed auf-
genommen.

199 |  Jbergao Dora |  üLhi  ar  der Delegier-
lenversamrlung iDV; r  Chu'  de I  e iLrrg
derVSFG an Gilberte Eyho zer aus Br g G is.

1994 fund der zwei te Ausbi ldungsLehrgang
für Kursleiterin nen statt.Ab | 995 verstärkten
fünf neue Fachkräfte das bestehendeTeam,

1999 st  mmten die Delegier ten einer Na-
mensänderung derVSFG zu.Aus den Frau
erg'uppen wu'den Fel  nähgruppen,det  neue
Name lautete <<Vere nigung Schwe zer scher
Fel lnähgruppen> (VSFG).

2001 fanden in lYüns ngen BE und Diet fur t
SG e rs rma  sDeko .a ,ons<uTses ta l  .D ie  l e i l -
nehmerlnnen erarbei teten v ie le neue lde-
en für die Präsentat on der schönen Fqllpfo-
cu <te.

An der DV 2003 in Elm übergab Gi lberte
Eyholzer das Präs dium an Liliane Rietberger
von l' ' lalans GR,

2004 organisierte dieVSFG für ihre lYitgl e-
der d e erste Kurs-  und Er lebn swoche in

Lenzerheide,  TTei lnehmertnnen verbrach-
ten gemeinsam ejneWoche Fer ien kombi
nier t  mi t  Fel lnäh- und Dekorat lonsl<ursen
in den Bündner Bergen. A1s l<rönenden Ab-

sch Luss wu rden d e Kursarbei ten in e iner neu-

enArt  undWeise den geladenen Gästen und

der Öffentlichkeit präsentiert,

2005 wurden we tere sieben Frauen zu Kurs-
leiter nnen für Fe Inähen ausgebi det.

2006 traten ein Kursleiter und zwei Kurs-
leiter nnen fürWoll- und Angorawoilverwer
,r rgder SV( be 1ne: te 8 l '4  Lgl  ede') .Se t -

her erfreuen sich kombinierte Kurse m t Fell

unc Argorawo le e r  e ' immer g 'össe'en Be-

iebtheit.

An der DV 2007 wurde d e.Jugend-FNGAm-
r iswi lTG a s erste. lugend-FNG in d ieVerein i -
gung aufgenommen, Sechs lYädchen m Alter

zwischen | 0 und 4Jahren treffen sich e nmal
pro Monatzum Nähen.Sie bete l igen s ich im-

merwiederanAusstel  ungen m t  Schau-Nä-
hen und [Yodeschauen.

2008 sLmnrer d ie Delegier ten de'  Na-
mensänderung der Verein igung in <Fel lnä

hen Schweiz> zu.

lm Oktober 2008 nahmen 27Tei  nehmerin-

nen an der 2,  Kurs-  und Er lebniswoche tn

Rüschegg BE tei . Es wurden Fe Inäh- und An

gorawo lverwertungsl<urse angeboten, Die

Ferienwoche wurde beinahe zu einem Ar'

berts ager - so gross war der Eifert Neues zu

er lernen,

l r r  Oktooer 20 l0 fo gre die 3,  Klrs-  r rd Er-
lebn swoche n Preda GR (siehe <Schweizer

lägeo, Ausgabe l /201 i )

Weitere Informatonen erhalten Sie unter

www.fellnaehen.ch

SchweizerJäger2/2Ol |  75


